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VON AGNES BÜHRIG, JOURNALISTIN
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WELCHEN ZUGANG ZUR 
ATOMMÜLL-ENDLAGERSUCHE 
KANN DIE LITERATUR BIETEN? 

„Sie kann unmöglichen Fragen nachgehen, die 
im Alltag keinen Platz haben“, sagt Annette Hug, 

Schriftstellerin aus der Schweiz. In ihrem Roman 
„Tiefenlager“ stellen fünf Personen aus allen 

Teilen der Welt diese ungewöhnlichen Fragen zu 
Gefahren strahlenden Atommülls. Dazu haben 

sie einen Orden gegründet, von jeher ein Ort, an 
dem Geschichten von Generation zu Generation 

weitergegeben werden. 40.000 Generationen 
sollen es sein, bis in einer Million Jahre die 

letzte Strahlung nuklearen Abfalls erloschen ist. 
Welche Narrative werden diese Zeit überleben?   
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Wolfgang Ehmke, Atomkraftgegner der ersten 
Stunde aus dem Wendland, hat das Narrativ 
des Helden untersucht. In seiner Erzählung 
„Der Kastor kommt“ zeichnet er das Bild eines 
Aktivisten zwischen Kastortransport und 
Liebeschaos. „Der Held scheitert, aber die 
Bewegung ist erfolgreich“, sagt der langjährige 
Sprecher der Bürgerinitiative Umweltschutz 
Lüchow-Dannenberg und unterstreicht, wie 
wichtig die Zivilgesellschaft als Korrektiv bei 
politischen Fehlentscheidungen ist. Ehmke 
fordert deshalb dazu auf, bei der Endlagersuche 
differenziert hinzugucken, Fragen zu stellen.

DER  
KASTOR  
KOMMT!
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STORYTELLING 
ENDLAGERSUCHE 

Dabei auch den Blickwinkel der Jüngeren einzubeziehen, 
das wünscht sich Farras Fathi, Student der Politologie. 
Er ist Mitglied des Rats der jungen Generation, der sich 
2021 gründete, um bei der Endlagersuche die Stimme 
zu erheben. Denn obwohl seine Generation die Folgen 
der Atomkraftnutzung schultern muss, interessiert sich 
die Mehrheit der Jungen nicht dafür. „Jungen Menschen 
fehlt der persönliche Bezug zum Thema, das Storytelling“, 
sagt Fathi. "Hier kann die Literatur etwas beitragen", ist 
er überzeugt, nicht zuletzt, um das Rollenverständnis 
der ersten Aktivisten-Generation zu verstehen, aus ihren 
Erfahrungen zu lernen. 
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